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Der Kreislauf
Meine Geschwister im fernen Chile

hatten letzten Winter sehr Mitleid mit
mir, daf) ich frieren könnte, und als es
bei ihnen im November so recht warm
wurde, schickten sie mir zu Weihnachten

ein schönes wollenes Hemd. Wo
diese kostbare Hülle sich herumtrieb,
weih ich nicht, aber an einem herrlich
schönen Maientag kam sie doch glück¬

lich an, wurde verzollt und von Grund
aus besichtigt. Und, oh Ueberraschung

da fand ich eine eingewebte Marke:
«Made in Switzerland», und im Begleit¬

brief, der gleichzeitig ankam, stand:

«... das beste, das wir finden konnten,
war eben Schweizerware, so muh das
Hemd die weite Reise nochmals
antreten !»

Diese unbezweifelbare Tatsache hat
mich mitten im Sommer besonders
gewärmt, dah man, weit drüben überrr
grofjen Meer, Schweizerqualität kaufen
muh, wenn man etwas wirklich Gutes
haben will. R-
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